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Politische Nachrichten. Tages - Neuigkeiten.

Deutsches Reich.
— Die Abreise des Kaisers von Gastein erfolgt am 7. August , Nach¬

mittags halb 2 Uhr . Von Lend setzt der Kaiser mit einem Separatzug um
3>/2 Uhr die Reise nach Salzburg fort . Die Ankunst dort erfolgt 5 V? Uhr.
6 Uhr Abends findet im Hotel de l'Europe , dem Absteigequartier des Kaisers,
ein Diner statt . Am 8. August , Vormittags N/r Uhr setzt Kaiser Wilhelm

die Fahrt nach Ischl fort , woselbst er 12 Uhr Mittags anlangt und im
„Hotel Kaiserin Elisabeth " Logis nimmt . Am 9. August , Nachm . 4 Uhr,

erfolgt die Weiterfahrt über Hof nach Schloß Babelsberg.

— Der Kaiser  wird während der Manöver des 4 . Armeekorps
mit seinen Gästen , dem Könige Alfons von Spanien und dem Großfürsten
Wladimir von Rußland im Schlosse von Merseburg Wohnung nehmen . Der

große sogenannte Zapfenstreich wird am 13 . September Abends von 1000
Hautboisten , Trompetern , Pfeifern und Tambours bei Fackelbeleuchtung auf
deni Schloßplatze geschlagen werden . Des beschränkten Raumes wegen wer¬
den die fremdherrlichen Offiziere nicht in Merseburg , sondern in Naumburg
einquartirt sein. Die Oberpostdirektion stellt sür Letztere über 100 Extra¬
posten , während für den Kaiser , die deutschen und fremden Fürstlichkeiten
die betreffenden Hofequipagen aus dem König !. Marstall hingeschafft werden.
Während der Dauer der Manöver wird eine Eisenbahn - Linienkommission,
bestehend aus höheren Offizieren und Bahnbeamten eingesetzt werden.

Berlin,  30 . Juli . Die Vermuthung , daß die endliche Ueberführung
des chinesischenPanMchiffes „Ting -Men " in chinesische Gewässer als ein
Zeichen zu erachten ist , daß sich die Beziehungen zwischen Frankreich und

China günstiger gestalten , und als vollständig zutreffend bezeichnet, doch wird
das Panzerschiff bei seiner Ueberführung nur in englischen und spanischen
Häfen Kohlen einnehmen , und französische Häfen vermeiden . — Die erwartete
Theilnahme des Königs von Italien an den bevorstehenden Kaisermanövern
ist wieder unwahrscheinlich geworden.

Karlsruhe,  30 . Juli . Die Karlsruher Zeitung dementirt amtlich
das von der konservativen „Badischen Landpost " veröffentlichte Gerücht von

dem Rücktritt des Präsidenten des Finanzministeriums , Geh .-R . Ellstädter,
und erklärt dasselbe für eine Erfindung.

Aegypten.
Kairo,  30 . Juli . Unter den britischen Truppen sind wieder einige

Cholera - Todesfälle  vorgekommen ; ihr Gesundheitszustand aber im
Allgemeinen ist doch befriedigend . Die Zahl der während der letzten 24
Stunden bis Montag früh an der Cholera gestorbenen Personen betrug in

Kairo 330 , davon 36 in Bulak , in Shirbin 17 , in Tantah 34 , in Zifteh
13, in Alexandrien 4 , in Zagazig 18 , in der Provinz Minufieh 43 , in der

Provinz Galiubieh 83 , in der Provinz Garbich 37 und in der Provinz
Beni -Suef 21 Personen.

6 . Stu 1 tgart,  30 . Juli . Zwei Todesfälle erregen hier viele
Theilnahme , der des Regiments - und Oberstabsarztes Dr . v. Dürr,  eines
trefflichen Arztes , der im Alter von 65 Jahren an Lungenlähmung gestorben
ist und der des Hauptmanns Frhr . v. Reitzen st ein,  Bruder des Ritt¬

meisters Frh . v. Reitzen st ein,  Flügel -Adjutanten Sr . M . des Königs
und Sohn des Generals Frh . v. Reitzenstein, der in Liebenzell gestorben ist.

— S . Exz. der Hr . Minister des Innern Dr . v . Hölder  hat heute
Nachmittag eine mehrwöchige Erholungsreise angetreten an den Rhein und
in ein norddeutsches Seebad.

Stuttgart,  30 . Juli . Gestern Nachmittag 3 ^ Uhr fand im Hofe
der Jnfanteriekaserne eine Probe mit dem von Ingenieur Schall«  er¬

fundenen Feuertauchapparate statt . Der Besuch Seitens des Publikums war
ein sehr schwacher. Unter den Anwesenden befanden sich der Herr Ober¬

bürgermeister Dr . v . Hack und als Vertreter des Feuerwehrkommandanten
der Major des l. Bataillons Spritzenfabrikant Kurtz . Für das Experiment
waren in der Mitte des Hofes 5 etwa 2 Meter hohe Holzhaufen aufgestellt,
welche innen mit Hobelspähnen gefüllt und außerdem mit Petreoleum ge¬
tränkt waren . Der Apparat besteht aus einem doppelten Kautschukanzuge,
welcher mit Wasser gefüllt und auch außen befeuchtet ist. Das Ganze

gleicht einem Tauchanzuge . Von dem Hydranten vor dem Kasernenthor
ging ein Schlauch in den Hof . Derselbe wurde an dem Anzug » hinten an¬

geschraubt , um neues Wasser zuzuführen , ein anderer Schlauch führte mittelst
einer Luftpumpe .die nüthige Luft zu, So auSgsstattet begab sich Schall«
zwischen die in vollster Gluth stehenden Scheiterhaufen mit einem Schlauch
zum Löschen bewaffnet . In wenigen Minuten war das Löschwerk vollendet.
Auf einem der zusammenstürzenden Holzhaufen fiel Schalla  absichtlich hin,
ohne sich zu verbrennen . Ein ähnlicher Apparat ist vor einigen Jahren in
Cannstatt probirt worden . Damals hatte die Probe ein Mitglied der hie¬
sigen Feuerwehr , Hafner Emm Hardt  hier ausgeführt.

Stuttgart,  31 . Juli . Gestern Abend 5 Vs Uhr wurde das 3

Jahre alte Kind (Knabe ) des Metzgers Wilhelm Schleehauf in Heslach,
welches . ohne Aufsicht auf der Straße war , in der Hauptstraße von dem

Pferdebahn -Omnibus überfahren und hiebei tödtlich am Kopf verletzt . Ob dm
Kutscher eine Schuld trifft , wird die eingeleitete Untersuchung geben. —
Gestern Abend fiel von einem Gerüst am Hause Schillerstr . Nr . 20 vom 4.

Stock der 36 Jahre alte verh . Friedr . Fischer, Zimmermaler , herunter und
erhielt so schwere Verletzungen , daß er bald nachher starb.

Reutlingen,  27 . Juli . Die Milchfälschung ist hier im Schwung.
Die „Schw . Kreisztg ." berichtet : „Eine seit geraumer Zeit von den Milch¬
konsumenten ausgesprochene Klage , daß ihre Milchbezüge von hiesigen Prö-
ducenten von so geringer Qualität seien, führte zu einer Visitation , die ein

betrübendes Bild über die Beschaffenheit der von den hiesigen Milchprodu¬
centen zu Markt gebrachten Mich lieferte . Im Ganzen wurden 165 Milchen
nach verschiedenen Methoden geprüft ; hievon entfielen auf hiesige Producenten

^ (Rachdruck verboten.)

Der Sohn des Göenvirths.
Kriminal -Novelle von Karl Zastr »« .

„Ein Punkt liegt freilich vor , welcher anscheinend der Sache eine
andere Wendung gibt, " bemerkte er zögernd und den Angeklagten mit seinem
durchdringenden Blick fassend ; „um diesen Punkt aufzuklären , bedürfen wir

Ihrer wahrheitsgetreuen Angabe : wo haben Sie denn eigentlich jene Nacht
zugebracht, welche so entscheidend in Ihr Leben eingriff ." ,

„Ich habe es bereits zu Protokoll erklärt , Herr Richter — im Freien !?
„Sie haben angegeben , am Abend mit dem letzten Zuge hier eingetrof¬

fen zu sein. Sie wollen sich vom Bahnhof aus zunächst nach dem alten

Begräbnißplatz begeben haben und dort zwei Stunden lang in den schattigen
Gehegen herumgeirrt sein. Darnach haben Sie , Ihrer Angabe nach, besucht:
die Promenade am See , das Hünengrab , die Eisenquelle , den Turnplatz
u . s. w. Darüber sei die Nacht vergangen , nicht wahr , das haben Sie
erklärt ?"

„Ja wohl , Herr Richter , und diese Erklärung muß ich in allen Einzel¬
heiten aufrecht halten ."

„Es erscheint jedoch auffällig , daß sie bei ihrer lebhaften Neigung , die

Erinnerungen an die Knabenzeit aufzufrischen , nicht auch einen Spaziergang
zum Berlinekthor hinaus nach der Eberschänke gemacht haben sollten , wo be¬
kanntlich Ihre Wiege stand, " warf Cordelitz hin.

„Ich war ja mit dem Vater verfeindet und durfte auf keinen freund¬
lichen Empfang rechnen. So wollte ich mir die gewonnenen lichtvollen Er¬
innerungen an eine schönere Zeit nicht trüben und verließ die Stadt , ohne
meine eigentliche Heimath gesehen zu haben . Hätte ich eine Ahnung von dem
Schicksal gehabt , das meines Vaters harrte , ich wäre mit Aufgebot aller
meiner Kräfte die lange Wegstrecke hinaus gerannt und hätte ihn aus den

Händen des Mörders befreit . Daß ich denjenigen , der mir das Leben gab,
trotz seiner rauhen Außenseite und einer unfreundlichen Behandlung liebte,
brauche ich wohl an diesem Orte nicht noch einmal zu wiederholen . "

„Es ist festgestellt , daß Sie die Hauptstadt bereits drei Tage früher
verlassen haben , als an jenem Abend, welchem die That folgte ."

„Auch über diesen Punkt habe ich bereits Aufklärung gegeben. Ich

hatte zuvor eine Reise nach dem Harz gemacht. Es lag in meinem Plan,
erst nach Beendigung dieser Tour die Heimath wiederzusehen ."

„Es erscheint hiebei auffällig , daß sie bei Ihrem Eintreffen in der
Hauptstadt nicht Ihre Wohnung betreten haben sollten, da Sie doch an dem
Hause vorüber mußten , als Sie sich von dem Anhalter - nach dem Stettiner-
Bahnhose begaben und noch zwei volle Stunden Zeit hatten ."

„Ich war in Betreff dieser Abfahrtszeiten nicht genau unterrichtet ."
„Sind Ihnen , als Sie am Abend und in der Nacht Ihre romantischen

Spaziergänge um die Stadt herum machten, nicht Leute begegnet ?"
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79, auf auswärtige 86. Unter diesen 165 Milchproben befanden sich von
hiesigen Producenten: mit Wasser vermischt1, mit 3/^ 9, mit 2/^ 24,
mit Vio 25, reine Milch 10. Von auswärtigen: mit 2/.» 5, mit >/,a 36.
reine Milch 45."

Reutlingen,  30 . Juli. Der Württ . Gerberverein,  ge¬
gründeti. I . 1876, hielt gestern hier feineV. Landesversammlung, die sehr
zahlreich aus Biberach, Hellbronn, Göppingen, Gmünd, Mezingen, Altensteig,
Ulm, Backnang, Calw, Ebingen, Eßlingen, Jsny , Nürtingen, Rottenburg,
Stuttgart, Tuttlingen besucht und wobei die hies. Genossenschaft vollzählig
vertreten war, im festlich geschmückten Gasthofe zur Schwane. Der Ver¬
sammlungssaal war sehr sinnig durch kleine Eichbäumchen und Tannenbäum¬
chen, als Repräsentanten der Gerberrinde, geziert; an den Wänden zogen
sich Eichenguirlanden hin, ebenso war der Kronleuchter durch mächtige Guir-
landen mit den4 Ecken des Saals verbunden. Unter dem Kronleuchter
hing der alte Gerberzunftschild, während an den Wänden die Wappen der
württemb. Städe angebracht waren, in welchen vorzugsweise die Gerberei zu
Hause ist. Oben im Saale , über dem Sitz des Vorstands, war die alte
Zunftfahne der hies. Gerberzunft in grüner Seide mit der Jahreszahl 1773
angebracht, umgeben links von alten Gerberwappen, rechts von württember-
gischen. Unter einem Glaskasten waren die Gerherzunftsurkunden, theils
auf Pergament geschrieben, von welchen die älteste die Jahreszahl 1330trägt, den Besuchern zur Schau gestellt. Nach guter alter Sitte wurde den
ankommenden Gästen der Willkommtrunk in einem silbemen Pokal kredenzt,
der immer wieder aus einer großen zinnemen Zunftflasche, welche seit 1777
bei festlichen Veranlassungen dient, 9 Liter haltend, gefüllt wurde, und deren
Inhalt öfters emeuert werden mußte. Auf dieser Flasche sind die Namen
der Zunftvorsteher seit über 100 Jahren eingravirt. Um 1 Uhr begann
das gemeinschaftliche Esten im Festsaal, an welchem sich über 100 Teil¬
nehmer betheiligten. Nach dem Esten eröffnete der Vorstand des württ.
Gerbervereins, Gemeinderath Christ. Bantlin , die Verhandlungen, welchen
eine Begrüßung der Stadt durch Oberbürgermeister Benz  voranging. An
den Verhandlungen betheiligte sich auch der forstwirthschaftl. Beirath des
Gerbervereins, Forstrath Fisch bach. Nach Schluß der Verhandlungen
begaben sich die Teilnehmer in geschlossenem Zug, etwa 150, unter Voran¬
tritt der Musik mit fliegender Fahne zum Bahnhof, um den Scheidenden
das Geleit zu geben. Ein großer Theil der Fremden blieb hier und besich¬
tigte heute die gewerblichen Etablissements; einige Stunden des Vormittags
wurden zum Gang in die Waldungen verwendet, wo junge Eichenschläge die
Glanzrinde liefem. Heute Mittag wurden weitere Geschäfte besichtigt und
heute Abend scheiden die letzten unserer Besucher, die über gastliche Auf¬
nahme und das viele Sehenswerthe, das Reutlingen bietet, sich vollkommen
anerkennend aussprachen.

Horb,  28 . Juli . Eine ganz besondere Liebhaberei muß es sein, in
einer3 Meter hohen Reisekutsche mit 3 Bedienten und 5 Pferden die halbe
Welt bei Wind und Wetter durchzufahren. Mit einem solchen Fuhrwerk
traf gestern ein italienischer Baron von Franchetti, im Gasthof zum Kaiser
hier ein, blieb die Nacht hier und fuhr kurz nach3 Uhr heute früh nach
Tübingen wieder weiter. Baron v. Franchetti, ein älterer Herr, lenkt die
5 prachtvollen Pferde selbst, während ein Bedienter neben ihm, und 2 hinter
ihm sitzen. An der Deichsel der Kutsche laufen zwei und vor diesen, die übrigen
drei Pferde. Die Kutsche ganz eigenartig gebaut, ist vorn, von wo aus
Franchetti die Pferde lenkt, mit einem änßerst bequemen Sitz versehen, der
einem Altvatersestel förmlich ähnelt. Italien, Frankreich, Spanien und jetzt
Deutschland hat dieser Sonderling auf diese Weise bereist und ist sein Reise¬
ziel Wien vis München.

Bietigheim,  30 . Juli. Bei konstant sinkendem Barometer und
sichtlichem Kampf der Natur hatten wir heute einen außerordentlich günstigen
Erntetag,  bis Abends8 Uhr Regen eintrat. Das Feld steht prachtvoll.
Wohl wird das Stroh nach Quantität etwas geringer ausfallen und die
Aehren stehen nicht so dicht, wie im Vorjahr; aber der Kern ist ausgezeich¬
net mehlreich. Die nasse Witterung hat bis jetzt keinerlei Schaden gethan,
nun aber stehts doch mit der Ernte auf Spitz und Knopf, und einige Tage
warmes gutes Wetter sind noch erwünscht. — Nicht minder erfreulich als
auf die Felder ist der Blick in die Weinberge. Nur in den Brachlagen
zeigt sich der Schimmel; sonst stehen die Reben vielversprechend. Die Clev-

ner und Gutedel sind etwas minder befriedigend; dagegen der Portugieser,
lange Jahre hindurch hier gering, ist Heuer prachtvoll; schön sind auch die
Silvner und Trollinger- und ausnahmsweise gut der weiße Rißling. Die
Beeren zeigen da und dort schon die Größe, als wären sie ausgewachsen.

Vom Niederwald,  29 . Juli. Heute Vorm, wurde der wunder¬
schöne Kopf der Germania - Statue  ausgezogen. Derselbe war vor¬
her nebst der Krone zur Ansicht des Publikums ausgestellt und die große
Menge der Zuschauer war entzückt über den prachtvollen Anblick. Um halb
12 Uhr war der Kopf aufgesetzt, ein Hurrah erscholl vom Gerüste, die Böller
donnerten von der Höhe und auch von Rüdesheim und Bingen, die Häuser
wurden beflaggt, die Seminaristen sangen von der Terrasse des Denkmals
„Die Wacht am Rhein" und ein doppelt dreifaches Hoch erscholl dem Herrn
v. Miller, aus dessen Gießerei in München das nunmehr vollendete Kunst¬
werk hervorgegangen ist.

Geradstetten,  30 . Juli. An Kirschen, die jetzt ganz zu Ende
sind, kann man den Verkehr nunmehr angeben; es wurden auf der Eisen¬
bahnstation Grunbach-Geradstetten 5491 Ctr. versandt mit einer Gesammt-
fracht'von ungefähr 11,210 Die bedeutendsten Empfangsstationen waren:

München 6000 Körbe— 2000 Ctr.
Augsburg 1100 „ — 451 „
Ulm 937 „ -- 430 „
Nördlingen 694 „ — 270 „
Ravensburg 577 „ — 254 „

Andere Sendungen gingen hauptsächlich nach Gmünd, Aalen, Ellwan-
gen, Biberach, Schussenried, Donauwörth, Ingolstadt, Oettingen, Regensburg,
Passau und ins Allgäu. Es wird sich der Durchschnitts-Erlös zu 13^ pr.
Ctr. , somit die Gesammtfumme ungefähr auf 71,370 belaufen, was
immerhin für die hiesige Umgegend ein schöner Erlös ist. — In Stetten
und Strümpfelbach macht die Gesammt-Einnahme noch mehr.

Kissingen,  30 . Juli. Fürst Bismarck hat nach regendüsteren Wo¬
chen Kaiserwetter gebracht; die Wallfahrten der Badgäste nach der oberen
Saline haben wieder begonnen, um den Reichskanzler zu sehen, aber das ist
doch nicht der echte Kanzler, denn diesem fehlt das lebendige Auge. Seitdem
der Reichskanzler hier ist, werden die sonst berühmten Persönlichkeitenweni¬
ger beachtet. Es hieß in voriger Woche auf der Kurpromenade: „Schlie-
mann" ist hier! aber es war eine Verwechslung, es ist ein Namensvetter
aus Berlin, den die Kurliste nennt; dagegen ist sein Kollege, der berühmte
Wiederentdecker Babylons, der Entzifferer der Keilschriften, Julius Oppert,
Mitglied der französischen Akademie, wieder der alljährliche Badegast; auch
sein jüngerer Bruder, der dem älteren nacheifert, Gustav, Prof, der indischen
Sprachen am englischen Colleg in Madras, weilt hier. — Die Schwaben
rücken allmälig in größerer Anzahl hier ein, man findet sie im Kurlesekabinet
beim Schwäb. Merkur.

Lindau,  28 . Juli. Heute Nachmittag wurden von dem württemb.
Dampfboot König Karl 2 Personen  vom Tode des Ertrinkens
gerettet.  Ein Korrefp. des Schw. Merk, theilt mit: Um 4 Uhr fuhren
wir mit dem gen. Boote aus dem Hafen von Lindan ab nach Bregenz.
Ungefähr eine starke Viertelstunde außerhalb des Hafens angelangt, sahen
wir in ziemlicher Entfernung einen mit 2 Menschen bemannten Nachen mit
den Wellen kämpfen. Anfangs wurden die beiden Schiffleute kaum beachtet,
und auch ihr Schwenken mit weißen Tüchern hielt man für den Ausdruck
ihrer Freude. Aber bald gewahrten wir, daß das kleine Fahrzeug mit seinen
Insassen zeitweilig unter den Wellen vollständig verschwand, und dann wieder
auftauchte. Nunmehr war es klar, daß das Tücherschwenken die Aufforde¬
rung zur Rettung der Schiffbrüchigen bedeutete. Rasch wandte unser Schiff
in großem Bogen von rechts nach links und erreichte in ungefähr 10 Min.
die Unglücklichen, welche sofort in unser Schiff heraufbefördert wurden Es
waren2 junge Leute von 16—18 Jahren aus Lindau, welche trotz des
hochgehenden Sees und des Windes eine Fahrt nach Bregenz in einem mit
Segel versehenen Nachen unternahmen. Der Wind erfaßte das Segel, der
Nachen beugte sich auf die Seite und füllte sich total mit Wasser, ohne jedoch
unterzusinken. So wurden die unvorsichtigen Schiffer ungefähr eine volle
Stunde aus dem See Herumgetrieben, ungewiß, ob und wann sie in demselben
ihr Grab finden würden. Ihre Kräfte waren bei ihrer Aufnahme in das
Dampfboot total erschöpft; sie zitterten an allen Gliedern. Speise und

„Niemand!" —
„Es sind jedoch eine Menge Personen vernommen worden, die zu der

angegebenen Zeit die von Ihnen bezeichneten Orte gleichfalls passirt haben."
„Allerdings ein auffälliger Umstand, der jedoch in einem absonderlichen

Zufall seine Begründung findet."
Der Untersuchungsrichter nickte. In Verbindung mit seinem ruhigen,

von Wohlwollen und Zufriedenheit strahlenden Antlitz hätte man dieses Kopf¬
nicken für eine Zustimmung nehmen können. Im Grunde aber hatte es keine
andere Bedeutung, als daß er mit seiner Ansicht über den Gefangenen im
Reinen war. Für ihn existirten„absonderliche Zufälle" nicht. Er kannte
nur die unerbittliche Logik der Thatsachen. Der Gefangene verwickelte sich
in Widersprüche. Er vermochte den Nachweis seines Verbleibens in jener
Nacht nicht zu führen, mithin war an seiner Schuld nicht zu zweifeln.

Der Beamte, klingelte von Neuen, und befahl dem eintretenden
Gerichtsdiener, den Gefangenen wieder in seine Zelle zu führen, worauf er
rasch einige Zeilen auf einen Papierbogen schrieb, diesen zu den Untersuch¬
ungsakten legte, beides in ein großes Couvert verschloß und letzteres in
klaren festen Schriftzügen mit der Adresse: „An die königliche Staatsan¬
waltschaft" versah.

Sobald der Gerichtsdiener zurückkam, übergab er ihm den Brief zur
Besorgniß, dann rieb er sich vergnügt die Hände und meinte, als er allein
war: „Das  Gute hat so eine Geschichte, man kann sich dabei auszeichnen!"

In der heitersten Stimmung erhob sich der alte Herr, tauschte seinen
Arbeitsrock mit dem im Schrank hängenden Sommerrock, brannte sich eine

Cigarre an und verließ das Bureau, um sich nach einem in der Nähe be¬
findlichen Restaurant zu begeben, wo er seine Mittagsmahlzeit einzunehmen
pflegte.

Hi Hi
*

Das Gerücht von dem Abschluß der Voruntersuchung und der Abgabe
der Akten an die Staatsanwaltschaft durchlief wie ein Lauffeuer die kleine
Stadt. In allen Kreisen tauschte man seine Ansichten über die Sache aus.
Parteien für und gegen die Unschuld des Gefangenen bildeten sich und mit
fieberhafter Ungeduld sah man dem Zusammentritt des Schwurgerichts ent¬
gegen. -

Es war am Tage nach dem Schluß der Voruntersuchung, als Adel¬
aide, ein Buch in der Hand, wiederum in den busch- und baumreichen Gar¬
ten ihres Oheims trat. Auch jetzt nahm sie auf der kleinen Bank in der
schattigen Jasminlaube Platz, legte den zierlichen Strohhut auf den Tisch
und schlug das Buch auf. Was sie las , waren Verse, die zu ihrer Stim¬
mung passen mochten. Heinrich Heine 's Buch der Lieder. Wer hätte sich
nicht angeregt gefühlt von dem eigenthümlichen Zauber, der in diesem wun¬
derbaren Gemisch von Lust und Weh liegt? Manches freilich überschlug sie.
Es mar so vielerlei, was sie Nicht verstand, und wenn sie es verstand, nicht
theilte. Nichtsdestoweniger stieß sie auf Gedanken und Stimmungen, die
mit den geheimnißvollen Saiten ihrer Seele in wunderbare Harmonietraten.

(Fortsetzung folgt.)
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Trank und Matrosenkleider waren für sie bereit . Ern Versuch , auch den
Nachen ins Dampfschiff zu bringen , wurde aufgegeben . Abends wurde der¬
selbe von Bregenzer Schiffern abgeholt und nach Bregenz bugsirt.

Neap  e l,  30 . Juli . Vorgestern Abend um 9 ^ Uhr hat auf der
c>nsel Jschia ein heftiges Erdbeben  stattgefunden . Besonders schwer
qetroffen wurden die Orte Casamicciola , Forio und Lacco Ameno , wo viele
Häuser eingestürzt sind , und viele Menschen unter den Trümmern begraben
wurden . Die von hier abgesandten Dampfschiffe mit Chirurgen und Mili¬
tär haben bis heute so viele Verunglückte hieher gebracht , daß die Spitäler
und auch die Kirchen überfüllt sind . Die Todtenzahl wird auf mehr als
1000 geschätzt . Unter denselben ist der Präfect von Cagliari und der Bischof
von Casamicciola.

Neapel,  30 . Juli , Abds . Es bestätigt sich, daß 2000 Personen auf
Jschia umgekommen sind , darunter befinden sich viele Badegäste aus Rom und
Neapel und viele Frauen und Kinder . Das Erdbeben in Casamicciola dauerte
15 Sekunden : nur 5 Häuser sind in Casamicciola stehen geblieben . Der
Arbeitsminister verfügte die sofortige Beerdigung der Leichen und die Er¬
richtung von 60 Holzbaracken für die Geretteten . Professor Palmieri glaubt,
die Katastrophe sei nicht durch ein Erdbeben , sondern durch die Senkung
des Jnselterrains hereigeführt worden.

Neapel,  31 . Juli . Dep . Die Zahl der Todten auf Ischia wird
«mehr auf ca . 4000 geschätzt , davon in Forio 300 , in Lacco 1000 , in

Casamicciola 2500 bis 3000 ._ _

Vermischtes.

— Staatsanwalt Szeyffert hat zur Schlußverhandlung im Tisza -
Eszlar - Prozeß  das Wort ergriffen . Er schildert die Aufgabe des
Staatsanwalts , die darin bestehe , nicht um jeden Preis Schuldige zu schaffen,
sondern die Wahrheit zu finden ; er geißelt scharf das Vorgehen der Behör¬
den und des Untersuchungsrichters , läßt alle Zeugen Revüe passiren und
erklärt , er sei durch das Beweisverfahren und die Gutachten der Fachmänner
überzeugt , daß die im Flusse gefundene Leiche die der Esther Salymossy sei;
wie das Mädchen verunglückt sei , wisse er nicht ;, aber ein Verbrechen sei
durch nichts bewiesen . Es liege nach seiner Ueberzeugüng keine Schuld der
Angeklagten vor , er lasse daher die Anklage gegensämmt-
liche Beschuldigte fallen.  Der Gerichtshof möge nach Recht und
Gewissen sein Urtheil fällen . —

— Das alte Märchen , daß die Iuden  zu manchen religiösen Ver¬
richtungen des Christenblutes bedürfen , ist im 13 . Jahrhundert zuerst aufge-

Amtkicke Kekanntmackrmgen.

Ottenbronn,
Amtsgerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Verlassenschaftssache der Dorothee geb . Fuchs , gew . Ehefrau

des Gottlieb Rentschler,  Bauers von hier , kommt am nächsten

Dienstag, den7. ds. Mts., Vormittags 1V Wr,
auf dem hiesigen Rathhause nachstehende Liegenschaft im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf und zwar:

auf Markung Ottenbronn:
Vzte an 2 s 18 gm einem zweistockigten Wohnhaus in der

Waasengaffe,
Vftelan 2 » 36 qm einer zweistock . Scheuer,
Vste an 21 gm Holz- und Schweinstall,
Vftel an 8s 41 gm Hofraum,

Anschlag 1500
23 s 76 gm Gras - und Baumgarten,

Anschlag 414 ^
3 d 38 s 23 gm Acker , einschließlich der Blum,

Anschlag 4407 -.-L
28 s 19 gm Wiesen Anschlag 520

4 d 34 » 93 gm Nadelwald , Anschlag 1977
auf Markung Calw:

16 » Wiesen , Anschlag 400 -/1L
Zus . 9218

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen , daß Aus¬
wärtige , welche der Verkaufskommission unbekannt sind , sich mit beglaubig¬
ten Vermögenszeugnissen zu versehen haben.

Den 1. August 1883.
Theilungsbehörde.

Liebelsberg.

EangKokz- VerAau^
Nächsten

Montag , den
6 . August d. I .,
Nachmittags 1

Uhr , werden
auf hiesigem

. - — Rathhaüs aus
^Ameindewaldungen

. *07  F ?M . tannenes Langholz
rm öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 31 . Juli 1883.
Gemeinderath.

Revier Wildberg.

ieäerlwkter 8tamm-
unä Ärennkokz-

Vee ^ttû .
Am Sams¬

tag,  den 4.
August , Nach¬
mittags 2 Uhr,
werden aus dem

Staatswald
XV . , Gaisburg

Abth . 1 und 2 , Obererstiefelselsen:

taucht , aber vielmals widerlegt worden . Im Tisza -Eszlar -Prozesse hat er
eine große Rolle gespielt . Der Staatsanwalt und die Vertheidiger wiesen
die Grundlosigkeit nach . Als im Jahr 1840 in Wien der Verdacht ausge¬
sprochen wurde , daß vielleicht doch etwas Wahres an dem Märchen sein könnte,
schwor der Domprediger der Stephanskirche , Johann Veith,  ein ge¬
taufter Jude , auf das Kreuz , daß weder Talmud noch Bibel irgend eine
Stelle enthalten , die auch nur die geringste Billigung des Blutvergießens
enthalten.

Handel S: Verkehr.
Nürnberg,  28 . Juli . sHopfenbericht .j Am Markte richtet sich

das ganze Interesse auf die einkommenden Berichte über den Pflanzenstand.
Das Geschäft , ist leblos , denn die Brauerkundschaft ist zurückhaltend und sucht
ihren geringen augenblicklichen Bedarf mit den kleinsten Beträgen , ja pfund¬
weise zu decken. Hiezu tritt noch die alte Klage , daß durch stetige neue Zu¬
fuhr das Ausgebot sich nicht mindert , wodurch Preise täglich zurückgehen.
Die Umsätze beschränkten sich denn auch im Laufe der Woche auf einige 25
B . pro Tag . Seit dem letzten Berichte wurden bestvorhandene Waare zu
290 — 310 ^ und ein Ballen Saazer Städthopfen zu 350 gehandelt;
der größte Theil der Abzüge bestand jedoch aus gepackter dunkler und ge¬
ringer Waare ; welche zu 260 — 190 und sogar bis 150 herab übernom¬
men wird . Von neuen Hopfen kam gestern ein Säckchen Badischer zu 345
zum Verkauf . Die N ot irungen  lauten : 1882rr Hopfen I. , 300 — 320 ^ L,

27 ^ - 295 kll - , 200 — 260 -M , geringste 150 — 190 -M , 188 Aer
Hopfen 345  _

Literarisches.

— Die „ Zklustcirle K «kt" (Stuttgart , Deutsche Lerlags - Anstalt,
vormals Eduard Hallberaer ) geht jetzt dem Schluß ihres einunddreißigsten Jahrgang»
entgegen und das Gefühl der Leser ist wohl allgemein Anerkennung für die ungewöhnlich
schönen Gaben an Romanen , Novellen , Skizzen und Artikeln aus allen Gebieten des Le¬
bens , die uns der dießjährige Band des beliebten Familienjournals gebracht . Zum
Schluß waren es besonders zwei ausgezeichnete Stücke der Erzählungskunst , die durch
Eigenart und spannende , lebensvolle Darstellung sicher jeden Leser fesseln : die Prager
Ghettogeschichte »Zwei Lastträger ' von Gabriel Kohii und der prächtig komponirte , überaus
spannende und brillant geschriebene Roman von Rosenthal -Bonin : „Die Thicrbändigerin " .
Neben diesein vortrefflich gewählten Lesestoff erfreuten auch die Illustrationen , die Interes¬
santes ans Heimat und Fremde , gemüthvolle Genrebilder und wichtige Ereignisse der Zeit
verführten . Bei einer Zeitschrift , die sich stets auf solch' einer Hohe hält , darf man den
vergangenen Jahrgang als gute Bürgschaft für den nenen betrachten und diesem mit der
Erwartung entgegensetzen , einen , Schönes , Gediegenes und Interessantes bringenden , lieben
Frennd der Familie bald wieder zu empfangen.

Zu abonniren bei Emil Georg « in Calw.

10 Eichen mit 5,0 Festm . IV . Cl . ,
1 Rm . eichene Scheiter , 1 dto.
eichene Prügel , 42 Rm . Nadel-
Holzscheiter/Prügel und Anbruch,
sowie 1440 Wellen verkauft.

Zusammenkunft bei der großen
Wendplatte.
_K . Revieramt.

Stammheim.

Witte.
Georg Gugel,  Taglöhner hier

und seine Ehefrau geb . Eisenhardt,
nehmen die gegen Schullehrer Stoß
und feine Familie sammt Dienstmagd
gebrauchten beleidigenden Ausdrücke
vom 28 . ds . Mts . hiemit als unwahr
zurück und bitten auf diesein Wege
um Verzeihung und versprechen , sich
künftig ähnlicher Ausdrücke zu ent¬
halten.

G . Gugel,
Maria Gugel.

Zur Beurkundung:
Schultheißenamt.

Ernst.

Krivat - Anzeigen.

Calw.
Sonntag,  den 5 . Aug .,

Morgens 7 >/i Uhr,

Hatk . Goltesilienst

Gefunden
wurde von Breitenberg nach Teinach
ein goldener Haarrina . Der recht¬
mäßige Eigentümer kann ihn ab¬
holen bei

Johann Georg Schönhardt
in Breitenberg.

Enitmmpro Liter

25 L em¬

pfiehlt
Ernst Lndw. Wagner.

isch geömnnter

am Freitag  und S a m st a g , den
3 . und 4 . Aug ., aus dem Ofen
billiger,  auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Nächste Woche backt

Langenbretzel«
Gutrufs  Wtw .,

. . Vorstadt.

Eine geordnete Frauenperson findet

Beschäftigung
mit Garnhaspeln.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Verloren
ging am letzten Sonntag vom Adler
durch Bischoff -, Lederstraße zum Markt¬
platz 1 grauer wollener Teppich,
gezeichnet >880 und H . 6 . X X.
Man bittet den ehrl . Finder denselben
gegen Belohnung abzugeben im Conuü.
ds . Bl.

Verloren
am Sonntag  von Hirsau über
Altburg nach Zavelstein ein

Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Herrn

Schultheiß Gr einer
in Hirsau.

2 Ziegen
sind zu verkaufen bei

Schneider Lodholz.
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^LllüdokstrLSSS,
im vormals (7«ri ^ ê er'solion Lause,

^ emxüeblt sein l n̂Ker in

M » >» sM -, Km ?-, PH - md

^ 6 tz 86 dLkt 86rMlUMK 1. ^ UAU8t . ^ >
8onn1uK8 bleibt der Buden K68vblo88en.

Todesanzeige.
Verwandten und Freunden die schmerzliche Nach«

richt , daß unsrer theurer Gatte und Vater
Mikkekm Dakm , Kê anwakt.

heute früh von seinem langjährigen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Theilnahme bittet
die tieftrauernde Gattin

^ » ulins geb. Wagner,
mit ihrer einzigen Tochter

(Ävtzr I îeävrlrrML
Oefuch äe« Keutkinger ^ ieäerkranzc «.
Sonntag , den 19. August, Abgaug 4 Uhr

N «25 Min ., Rückkehr1« Uhr 3« Min.
U >, . .jDie passiven Mitglieder und deren Angehörige
sind freundlichst zur Theilnahme eingeladen und ge¬
beten , sich längstens bis 15 . August zum Mittags¬
tisch gef. bei mir anzumelden.

Ter Vorstand.

Hirsau.
ZU Einweihung des Pavillons Luginsthal

findet bei guter Witterung Samstag,  den 4 . Aug ., von 6 Uhr an

Lonosrt
der Calwer Stadtmusik daselbst statt, später bengalische Beleucht¬
ung des Pavillons und Feuerwerk im Assebur  g'schen
Garten.

Zu zahlreichem Besuch der Hirsauer Wirthschaftsgärten ladet ein
Stadtmusikus Speidel.

Keue iiolländ. Volldäringe(Meliner)
sind eingetroffen bei

Eark Aaämaan
am Marktplatz,

vorm . W . Schlatterer.

MSN MM WM MS

pr. He^ okiter M . E5. —

^owie bessere 8vrten ^ 9kin empsebken

unter Garantie vokkstänäiger Keinbeit

Kiebenestd L Xlinger.

Liebenzell.

Dau - Accord.
Die bei meinem Neubau vorkom¬

menden Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlaffer - und Anstricharbeiten ver¬
gebe ich im Wege schriftlicher Sub¬
mission. Plan , Ueberschlag u . Accordr-
bedingungen können bei mir eingesehen
werden und ersuche ich die bezüglichen
Offerte bis längstens

Samstag,  den 4 . d. Mts .,
Abends 4 Uhr,

mir zustellen zu wollen.
Wilhelm Forstbauer,

_Hafner ._

Wollene Wett- und
Zäügel-Decken,

Wferde -Decken
mit kleinen Fehlern empfiehlt zu sehr
herabgesetzten Preisen.

Fr . Kling er.

TßDßEz , ZsLMseluiLör.
ist Samstag,  den 4 . August im Gasthof z. bad . Hof in Calw zu sprechen. .

8Mutzr6i kav6U8bm'K
Es sind bei mir noch verschiedene Stücke Tuch nicht abgeholt und bitte

daher die betreffenden Eigenthümer , solche in Bälde in Empfang zu nehmen.

Earl Sakmann
am Marktplatz,

vorm . W . Schlat terer.
Me Sorten

Mehl,
sowie

rn - Uo «b- « nä
Futtermebk

empfehle in bester Qualität zu billig¬
sten Preisen.

F. Rvuueumacher
zur äußeren Mühle.

Kaarzakkungspreije.
Dreifachen Essigp.  Ltr . 25 H,
Feinstes Mohnöl p. Ltr . 1. —
Senf  ä I'Lstrrixon pr . Pfd . 30
Feinen Tafelsenf  p . Pfd . 25 H,
Kräuterkäse,  Stötzchen s 30 H,
Vollsaftigen Emmenthaler

pr . Pfd . 95 H,
Reifen Limburgerkäse  bei

Laibchen p . Pfd . 42 , 45 , 48 H,
bei Kistchen p. Pfd . 40,43,46 L.

Königsreisstärke  p . Pfd . 35 H,
Soda  pr . Pfd . 10 H , 5 Pfd . 40

H , 10 Pfd . 75 L.
Stearinseife  pr . Pfd . 38 H,
Feinsten Perlsago  per Pfund

30 H,

Guten Kochreis  pr . Pfd . 18,
20 , 24 , 30 L-,

Gesiebten  Melis p. Pfd . 45 H,
Melis am Hut  pr . Pfd . 43 H,
Aechten Frank - Kaffee p . Pf.

27 ^ ,.
Grün Santo » Kaffee  per

Pfd . 80 , 90 Pfg .,
Fein grün und gelb Java

pr . Pfund ^ 1.,
Feinst blau und gelb Java

pr . Pfd . 1. 10 ., 1. 20 .,
Hochfeinst Perl - und Prean-

g e r I a v a ^ 1. 40.
Bei 5 Pfund oder 5 Liter Ab>

nähme treten noch billigere Preise
ein bei

I . F . Oesterlen.

Ein kräftiges , 20jähriges

Mädchen
aus guter Familie sucht sofort eine
Stelle , es wird mehr auf eine gute
Behandlung als auf hohen Lohn ge¬
sehen.

Zu erfragen am Ledereck , eine
Treppe hoch,, '

ist zu haben pr . Liter 50 H bei
Wirth Na sch old

am Marktplatz.

HlmsBelkaus.
Ich bin gesonnen^

meinen Hausantheil im
Zwinger zu verkaufen
und kann ,jeden Tag ein

Kauf mit mir abgeschlossen werden.
Bemerkt wird , daß alles in gutem
Zustand ist.

Ernst Lodholz,
,Schneider.

VL l-uirs -Ligsrren
Lremsr ? LdrikLt.

Beliebte , jedem Buueber einer
keinen milden Oixarre be8ten8 rn
emxkedlende tznulitäten , in der
kremlaxe von 50 —120 Llk. pr»
Llille.

^lleinverlcauk tur Oalrv bei
4Ib « rt
^ lk' . V «8tvrlvn.

kuukt
bilÜz

Nn» Varliaukvon UNueee, Lvier etc-
I,. IVinck iü 8wttb »rt.'8ückck.Uzrpotlc. LIva»robillen-4u»ü1«r-8«M̂«I
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